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Heute beteiligen sich Unternehmen aus über 80 Ländern, inter-

nationale Arbeitnehmerverbände, zivilgesellschaftliche Gruppen, 

Regierungen und Organisationen der Vereinten Nationen am 

Global Compact. Unter der Schirmherrschaft des neuen UN-

Generalsekretärs Ban Ki-Moon entwickelt sich die größte Corpo-

rate-Citizenship-Initiative der Welt weiter.

Die dem Pakt zugrunde liegenden zehn Prinzipien in den Berei-

chen Menschenrechte, Arbeitsnormen, Umweltschutz und Kor-

ruptionsbekämpfung sind seit langem Teil der Unternehmens-

werte von tesa. Unsere Mitgliedschaft im Global Compact unter-

streicht diese lebendige Tradition.

Das gesamte Engagement der tesa SE unterliegt einem kontinu-

ierlichen Verbesserungsprozess. Nach der Veröffentlichung un-

seres ersten Global Compact Reports 2006/2007 dokumentie-

ren wir unsere jüngsten Aktivitäten im aktuellen Fortschrittsbe-

richt 2008 – mit Bezug auf die zehn Prinzipien des UN Global 

Compact und unsere Corporate Social Responsibility Strategie.

Verantwortung als lebendige Tradition

Die zehn Prinzipien des UN Global Compact

Prinzip 1: Unterstützung und Respektierung der internationalen 

Menschenrechte im eigenen Einflussbereich

Prinzip 2: Sicherstellung, dass sich das eigene Unternehmen 

nicht an Menschenrechtsverletzungen beteiligt

Prinzip 3: Wahrung der Vereinigungsfreiheit und wirksame Aner-

kennung des Rechts zu Kollektivverhandlungen

Prinzip 4: Abschaffung jeder Art von Zwangsarbeit

Prinzip 5: Abschaffung der Kinderarbeit

Prinzip 6: Beseitigung der Diskriminierung bei Anstellung und Be-

schäftigung

Prinzip 7: Unterstützung eines vorsorgenden Ansatzes im Um-

gang mit Umweltproblemen

Prinzip 8: Ergreifung von Schritten zur Förderung einer größeren 

Verantwortung gegenüber der Umwelt

Prinzip 9: Hinwirkung auf die Entwicklung und Verbreitung um-

weltfreundlicher Technologien

Prinzip 10: Selbstverpflichtung, Korruption in allen Formen, ein-

schließlich Erpressung und Bestechlichkeit, zu begegnen

31. Januar 2001 auf dem Weltwirtschaftsgipfel in Davos: Der damalige UN-Generalsekretär Kofi Annan 
ruft international tätige Unternehmen auf, den Herausforderungen der Globalisierung aktiv zu begegnen. 
Seine Vision: Ein globaler Pakt mit universell gültigen Sozial- und Umweltprinzipien.

Global Compact
Foto: UN Photo/Mark Garten
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Als Mitglied im Global Compact der Vereinten Nationen haben 

wir uns verpflichtet, jährlich über den Fortschritt unserer Maß-

nahmen zu berichten. Dies dient dem regelmäßigen Austausch 

mit unserem Umfeld und dokumentiert unsere Projekte zur Um-

setzung der zehn Global Compact Prinzipien.

Der Fortschrittsbericht 2008 gibt Ihnen einen Überblick über 

unser weltweites Engagement in den Bereichen Menschenrechte 

und Arbeitsnormen, Umweltschutz, Korruptionsbekämpfung und 

Gesellschaft. tesa verfolgt traditionell den Anspruch eines konti-

nuierlichen Verbesserungsprozesses. Bei 51 Tochtergesellschaf-

ten weltweit ist damit eine Vielzahl von Projekten verbunden. 

Fortschrittsbericht 2008

Dieser Bericht beschränkt sich deshalb auf eine exemplarische 

Auswahl von neu hinzugekommenen oder kürzlich abgeschlos-

senen Maßnahmen.

Den Kommunikationswegen unserer Stakeholder entsprechend, 

wechseln wir mit dem Fortschrittsbericht 2008 von einer Druck- 

zu einer Online-Version. Über die bessere Erreichbarkeit hinaus 

bietet sich so die Möglichkeit für einen aktiven Dialog und eine 

regelmäßige Aktualisierung. Umfassende Informationen zu den 

Themen Umwelt, Qualität, Mitarbeiter und Soziales erhalten Sie 

außerdem auf unseren Internetseiten zur Verantwortung unter 

www.tesa.de/company/responsibility.

Unterstützungserklärung
Mitgliedschaft aus Überzeugung
Verbindliche Werte und eine nachhaltige Geschäftspolitik sind 

traditionell die Voraussetzungen für den ökonomischen Erfolg 

der Hamburger tesa SE. >> Seite 4

Menschenrechte und Arbeitsnormen
Erfolgsfaktor Mensch
Verhaltensrichtlinien und Aktivitäten in den Bereichen Mitarbeiter-

qualifizierung, Arbeitsschutz und Sicherheit prägen das Jahr 

2008. >> Seite 5

Gesellschaftliches Engagement
Strategie mit regionalen Facetten
Mit dem Fokus auf Kindern und Jugendlichen spiegelt sich unser 

gesellschaftliches Engagement weltweit in über 40 Projekten 

wider. >> Seite 17

Korruptionsbekämpfung
Integrität und korrektes Verhalten

Im Code of Conduct und der Purchasing Charter beziehen wir 

klare Position zu den bei tesa verbindlich geltenden Verhaltensre-

geln. >> Seite 16

UMWELTSCHUTZ
Weltweite Initiativen

Aktuell treibt tesa über 60 Umweltprojekte voran: Beispiele aus 

den Bereichen Energie, Lösemittel, Abfälle und Zertifizierungen. 

>> Seite 10
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Als einer der weltweit führenden Hersteller von selbstklebenden 

Systemlösungen bietet tesa innovative Produkte für Industrie, 

Gewerbe und Konsumenten. Jedes von ihnen wurde erfunden, 

um ein Problem zu lösen. Mittlerweile dürfen wir auf eine über 

100-jährige Markengeschichte und eine überaus erfolgreiche 

internationale Entwicklung zurückblicken. Dazu haben bis heute 

viele Menschen beigetragen.

Wir sind davon überzeugt, dass eine nachhaltig gestaltete Ge-

schäftspolitik die Voraussetzung für den ökonomischen Erfolg 

ist. Seit mehreren Generationen spiegelt sich dies in unseren 

Werten und unserem Handeln wider. Unsere Mitgliedschaft im 

Global Compact der Vereinten Nationen untermauert dies und 

gibt unseren ökologischen und sozialen Aktivitäten einen über-

geordneten Rahmen.

Die zehn Prinzipien des UN Global Compact setzen wir gezielt 

um. Wo immer die Möglichkeit besteht, nehmen wir Einfluss und 

treiben unsere verbindlichen Verhaltensregeln aktiv voran. 2008 

haben wir unsere Werte und Richtlinien im tesa Code of Conduct 

und der tesa Purchasing Charter fest verankert. Beides schärft 

unser Profil als verantwortungsbewusster „Weltbürger“ und un-

sere Erwartungen, die wir mit einer partnerschaftlichen Zusam-

menarbeit verbinden. Im Verlauf unserer globalen Wertschöp-

fungskette sind alle Akteure aufgerufen, ihren Teil für eine nach-

haltige Entwicklung zu tragen.

Als forschendes und produzierendes Technologieunternehmen 

nehmen wir die Verantwortung für eine intakte Umwelt sehr 

Unterstützungserklärung

„Der UN Global Compact entspricht unseren eigenen Werten 
und der nachhaltigen Geschäftspolitik von tesa.“

Thomas Schlegel, 
Vorstandsvorsitzender 

der tesa SE

ernst. Die damit verbundenen und weltweit gültigen tesa Um-

weltziele sind deshalb Teil unserer Strategie. Im Mittelpunkt ste-

hen hier unter anderem ein sorgsamer Umgang mit Rohstoffen 

und Energie sowie die Vermeidung unnötiger Abfälle und der 

korrekte Umgang mit Recycling. Ein besonderer Fokus unserer 

Geschäftsstrategie ist auf die Entwicklung und den Einsatz neu-

artiger lösemittelfreier Produktionstechnologien gerichtet. Bereits 

heute stellen wir den überwiegenden Teil unserer Produkte was-

serbasiert und damit umweltschonend her.

Der Gedanke, zukünftigen Generationen eine möglichst intakte 

Welt zu hinterlassen, ist auch der Kern unserer Corporate Giving 

Strategie. Dabei liegt der Fokus auf der Förderung von Kindern 

und Jugendlichen. Unter dem Dach einer zentralen Steuerungs-

gruppe nutzen die Gesellschaften der tesa Gruppe die Möglich-

keit einer zielgerichteten, regionalen Gestaltung ihres sozialen 

Engagements – vielfach steht dahinter eine freiwillige, ehrenamtli-

che Mitarbeit.

Unseren Weg, nachhaltig und im Sinne des UN Global Compact 

zu agieren, setzen wir auch zukünftig fort. Gerade in Zeiten wie 

der aktuell schwierigen Weltwirtschaftslage kommt es auf Konti-

nuität, Vertrauen und langfristiges Denken an.
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und der Einführung unserer weltweiten tesa Purchasing Charter 

für die Zusammenarbeit mit Lieferanten verankert. Darüber hin-

aus dokumentieren unsere unterdurchschnittlichen Unfallzahlen, 

zahlreiche Maßnahmen für die Mitarbeiterqualifizierung und Ar-

beitgeberauszeichnungen unser Engagement in 2008.

Erfolgsfaktor Mensch

Grundlage unseres Geschäftserfolges sind Menschen – die eige-

nen Mitarbeiter ebenso wie Kunden und Lieferanten. In diesem 

Sinne gehören die Einhaltung und Förderung der internationalen 

Menschenrechte ebenso zu unseren Grundsätzen wie tadellose 

Arbeitsstandards. Im aktuellen Berichtsjahr haben wir dies unter 

anderem in einem international gültigen tesa Code of Conduct 

Menschenrechte und Arbeitsnormen

Code of Conduct
Verbindliche Verhaltensregeln
Der tesa Code of Conduct legt klare Verhaltensrichtlinien für alle 

Mitarbeiter der tesa Gruppe fest – angelehnt an unsere Werte 

und die Prinzipien des UN Global Compact. >> Seite 6

Purchasing Charter
Mindeststandards im strategischen Einkauf
In der tesa Purchasing Charter definieren wir unsere weltweit 

verbindlichen Mindeststandards für die Zusammenarbeit mit 

Lieferanten. >> Seite 7

Mitarbeiterqualifizierung
Mitarbeiterqualifizierung
Unsere Mitarbeiter sind das wichtigste Kapital für den Erfolg von 

tesa. Dem tragen wir mit unserer Unternehmenskultur und ge-

zielten Förderangeboten Rechnung. >> Seite 8

Arbeitsschutz und Sicherheit
Geringe Unfallzahlen
Unsere hohen Ansprüche an Arbeitsschutz und Sicherheit konn-

ten wir 2008 erneut steigern. Dies dokumentieren auch zwei 

Auszeichnungen. >> Seite 9
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http://www.tesa.de/company/responsibility/global_compact/cop/human_rights/code_of_conduct

Verbindliche Verhaltensregeln
Respekt, Ehrlichkeit, Vertrauen, Toleranz und Integrität – diese 

Grundsätze unternehmerischen Handelns haben uns nicht nur in 

der Vergangenheit erfolgreich gemacht. Sie werden uns auch in 

die Zukunft führen. Um diesen Anspruch weltweit noch fester zu 

verankern, verabschiedete die tesa SE 2008 einen verbindlich 

geltenden Code of Conduct. Die darin festgelegten Verhaltens-

richtlinien leiten sich ab aus unseren Unternehmenswerten und 

den zehn Prinzipien des UN Global Compact.

Der tesa Code of Conduct gilt weltweit. Mit seinen klaren Regeln 

und Kriterien schaffen wir Orientierung und stärken das Vertrau-

en in die Leistung und Integrität der tesa Gruppe. Unabhängig 

von Position oder Funktion, erwarten wir von allen Mitarbeiterin-

nen und Mitarbeitern, dass sie zu unseren ethischen Grundsät-

zen stehen und konsequent danach handeln. An unsere Füh-

rungskräfte erheben wir den Anspruch, dass sie die Verhaltens-

regeln nicht nur vorleben, sondern gleichzeitig versichern, diese 

aktiv zu kommunizieren. Sie alle haben verpflichtend ein elektro-

nisches Lernprogramm über den Code of Conduct absolviert 

und erhalten für den laufenden Kommunikationsprozess weitere 

Unterstützung – beispielsweise durch das Bereitstellen von Prä-

sentationen. Darüber hinaus ist der Code of Conduct seit Anfang 

2009 ein integraler Bestandteil in unseren Einführungsseminaren 

für neue Mitarbeiter, den Trainings für Führungsnachwuchskräfte 

und unserem „Sales Qualification Program“.

Code of Conduct

In insgesamt sechs Themenblöcken verankert der Code of 
Conduct unsere wichtigsten Prinzipien:

1. Einhaltung gesetzlicher Bestimmungen
Wir führen unser Geschäft rechtmäßig und halten die Gesetze 

der Länder, in denen wir tätig sind, strikt ein.

2. Fairer Wettbewerb
Wir verschaffen uns keine Marktvorteile durch unfaire oder 

rechtswidrige Praktiken.

3. Schutz der tesa Vermögenswerte
Wir gehen sorgsam mit den eigentumsrechtlich geschützten 

Informationen, Vermögenswerten und Ressourcen des Unter-

nehmens um.

4. Sozialverträgliches Arbeitsumfeld
Wir gewährleisten ein sozialverträgliches, sicheres und moti-

vierendes Arbeitsumfeld. Kinder- und Zwangsarbeit, Diskrimi-

nierung oder Ähnliches lehnen wir entschieden ab. Gleiches 

erwarten wir auch von unseren Geschäftspartnern.

5. Persönliche Integrität
Wir fördern ein Höchstmaß an persönlicher Integrität und Fair-

ness unter unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern und ver-

meiden Situationen, in denen persönliche Interessen im Wi-

derspruch zu denen unseres Unternehmens stehen oder 

stehen könnten.

6. Gesellschaftliches Engagement
Wir nehmen die Verantwortung gegenüber zukünftigen Gene-

rationen ernst und setzen uns in allen relevanten Bereichen für 

eine nachhaltige Entwicklung ein – ökonomisch, ökologisch 

und sozial.

Der tesa Code of Conduct legt klare Verhaltensrichtlinien fest – 
angelehnt an unsere Werte und die Prinzipien des UN Global Compact.

Download „Code of Conduct“
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http://www.tesa.com/company/procurement/charta

Mindeststandards im strategischen Einkauf
Nachhaltig verantwortungsvolles Handeln muss über die eigenen 

Unternehmensgrenzen hinausgehen. Davon sind wir bei tesa 

überzeugt. Deshalb gelten unsere internen Verhaltensregeln seit 

langem auch für die Zusammenarbeit mit Lieferanten auf der 

ganzen Welt. Um unseren international gültigen Eckpfeilern einen 

einheitlichen Rahmen zu geben, verabschiedete der strategische 

Einkauf von tesa im aktuellen Berichtsjahr die tesa Purchasing 

Charter. Ausgerichtet an den zehn Grundprinzipien des UN Glo-

bal Compact legt sie unsere weltweit gültigen Mindeststandards 

in den Bereichen Menschenrechte, Arbeitsnormen, Umwelt-

schutz und Korruptionsbekämpfung fest. Lieferanten gehen 

durch unsere Vertragsbedingungen die verbindliche Verpflich-

tung ein, im Sinne des UN Global Compact zu handeln.

Purchasing Charter

In der Zusammenarbeit mit Lieferanten legen wir großen Wert auf 

einen kontinuierlichen Verbesserungsprozess. Dies beinhaltet 

gemeinsam gesteckte Ziele und deren Überprüfung, regelmäßi-

ge Besuche vor Ort sowie die Zertifizierung nach den Umwelt 

-und Qualitätsnormen ISO 14001 bzw. ISO 9001. Die Einhaltung 

unserer Mindeststandards unterstützen wir ab 2009 durch die 

Implementierung des sogenannten SRM-Prozesses (SRM = 

Supplier Relationship Management). Danach wird die Qualifizie-

rung, Bewertung und Entwicklung von Lieferanten konzernweit 

nach der gleichen Systematik erfolgen – vom Erstkontakt per 

Fragebogen über die Produktqualifizierung in den Werken bis hin 

zu einheitlich gestalteten Auditierungen.

In der neuen tesa Purchasing Charter definieren wir unsere weltweit verbindlichen 
Mindeststandards für die Zusammenarbeit mit Lieferanten.

Download „Purchasing Charter“
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Auszeichnungen als Top-Arbeitgeber
Weltweit zählen die Einbindung von Mitarbeitern und die Mitar-

beiterförderung zu den wichtigsten Faktoren unseres Erfolges. 

Aufgrund der überdurchschnittlichen Bewertungen auf diesem 

Gebiet erhielt das tesa Werk Offenburg die Auszeichnung Top-

Arbeitgeber 2008 von der Zeitschrift „Junge Karriere“ (Verlags-

gruppe Handelsblatt) und dem Beratungsunternehmen CRF. Das 

Gütesiegel bewertet die Kategorien Vergütung, Marktführer-

schaft, Work-Life-Balance, Jobsicherheit, Entwicklungsmöglich-

keiten sowie internes Klima und Kultur. Mit wichtigen Daten, Fak-

ten und einer konkreten Punktebewertung dient es Hochschul-

absolventen und Young Professionals als Orientierung für die 

berufliche Entwicklung. Eine vergleichbare Auszeichnung gab es 

2008 auch in der Schweiz. Dort kürte die multimediale Wirt-

schaftszeitung „Cash“ die tesa Bandfix AG als einen der Top-

Arbeitgeber des Landes. Grundlage der Bewertung, bei der die 

100-prozentige Tochter der tesa SE unter 81 Unternehmen auf 

Anhieb den 6. Platz erreichte, sind die Mitarbeiter selbst. Im Rah-

men einer umfangreichen Befragung über Organisationsstruktu-

ren, Unternehmenskultur, Führungsverhalten, Ziele, Leistungsan-

reize und Wissenstransfer bescheinigten sie ihrem Arbeitgeber 

Bestnoten.

Auch im Berichtsjahr 2008 haben wir unser umfangreiches Wei-

terbildungsangebot ausgebaut. Im Rahmen des im Vorjahr be-

gonnenen „Sales Qualification Program“, das sich an rund 1.500 

Marketing- und Vertriebsmitarbeiter richtet, konnten wir an 320 

Trainingstagen etwa 800 Teilnehmer schulen. Mittlerweile ist die 

Durchführung der Schulungen in 19 Sprachen möglich und die 

Mitarbeiterqualifizierung

internationale Einführung der weltweit gleichen Standards ge-

startet. 2009 werden wir die Implementierung dieses internatio-

nalen Weiterbildungsprogramms, das 14 verschiedene Trainings-

einheiten umfasst, fortsetzen und weitere Zielgruppen schulen.

Die internationale Zusammenarbeit unserer Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter fördern wir durch Weiterbildungsmaßnahmen wie den 

„Competencies Development Process“. Dahinter steht eine 

sechsmonatige, berufsbegleitende Projektarbeit. Ziel ist nicht nur 

die konzeptionelle Arbeit an einem konkreten Fokusprojekt, son-

dern auch die persönliche Entwicklung der Teilnehmer, die über 

eine drei- bis fünfjährige Erfahrung im Management verfügen 

müssen. Mit Unterstützung durch einen externen Coach können 

sie ihre Perspektive abseits des eigenen Berufsalltags erweitern. 

Dabei gehören Selbstorganisation und die grenzüberschreitende 

Arbeit in einem internationalen Team zu den besonderen Lernef-

fekten. 2008 beschäftigte sich ein Team mit dem osteuropäi-

schen Markt und den möglichen Perspektiven für tesa scribos. 

Die hundertprozentige Tochtergesellschaft von tesa bietet wirk-

same Sicherheitslösungen für den Marken- und Produktschutz.

Unsere Mitarbeiter sind das wichtigste Kapital für den Erfolg. 
Dem tragen wir mit unserer Kultur und gezielter Förderung Rechnung.
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Geringe Unfallzahlen
Prävention ist der beste Schutz vor Verletzungen und arbeitsbe-

dingten Gesundheitsrisiken. Unsere außergewöhnlich niedrigen 

Unfallzahlen zeigen, dass wir mit unseren Arbeitsschutzmaßnah-

men und Trainings in allen Werken den richtigen Weg einschla-

gen. Dies spiegelte sich 2008 unter anderem durch zwei Aus-

zeichnungen vom Amt für Arbeitsschutz der Stadt Hamburg 

wider: So erhielten das tesa Werk Hamburg und die tesa Toch-

tergesellschaft acos GmbH die höchste Einstufung „Betrieb mit 

einem vorbildlichen Arbeitsschutzsystem“. Die Formulierung von 

konkreten Zielen, das unterdurchschnittliche Unfallgeschehen, 

die Erfassung und Bewertung von nicht meldepflichtigen Unfällen 

sowie die umfangreichen Programme zur betrieblichen Gesund-

heitsförderung fielen dabei besonders positiv ins Gewicht.

Rund um den Globus gelten für tesa die Occupational Safety 

Guidelines, die sich am internationalen Standard OHSAS 18001 

orientieren. Regelmäßige Mitarbeiterschulungen über sicher-

heits- und gesundheitsgerechtes Verhalten, Explosions- und 

Brandschutz, Löschtrainings, ausführliche Betriebsanweisungen 

für sämtliche Produktionsanlagen sowie die gezielte Einweisung 

von Mitarbeitern haben dafür gesorgt, dass die Zahl von Ausfall-

tagen durch meldepflichtige Arbeitsunfälle 2008 erneut gesun-

ken ist. Seit 2005 erreichte tesa insgesamt eine Reduzierung von 

durchschnittlich 11 Prozent weltweit.

Arbeitsschutz und Sicherheit

Die systematische Ermittlung und Risikobewertung möglicher 

Gefahrenquellen bilden bei tesa die Grundlage dafür, dass sich 

Mängel oder Fehlverhalten möglichst schon im Vorfeld ausschlie-

ßen lassen. 2008 konnten wir in diesem Zusammenhang die 

weltweite Implementierung unseres sogenannten top-Prinzips 

abschließen – ein Analyse-Instrument für die Ursachenfindung in 

den drei Kategorien technisch, organisatorisch oder persönlich. 

Um den Arbeitsschutz international weiter voranzutreiben, haben 

wir das Thema außerdem in einen regelmäßig stattfindenden 

Erfahrungsaustausch aller Technikleiter unserer Tochtergesell-

schaften integriert.

Auch 2009 werden wir unseren Arbeitsschutz weiter ausbauen. 

So planen wir unter anderem die Einführung von einheitlichen 

Prozessen bei der Projektierung neuer Anlagen. Ziel dieser Maß-

nahme ist die vorausschauende Verhinderung eventueller Ge-

fährdungspotenziale schon während der Planungs- und Baupha-

se.

Unsere weltweit hohen Ansprüche an Arbeitsschutz und Sicherheit konnten wir 2008 
erneut steigern und erhielten zwei Auszeichnungen.
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– und achten auf vergleichbare Standards bei Lieferanten.

Insgesamt umfasst unser Engagement im Umweltbereich mehr 

als 60 Einzelprojekte. Exemplarisch greifen wir im Folgenden  

Beispiele aus den Teilbereichen Energie, lösemittelfreie Techno-

logien, Abfall und Zertifizierungen auf. Weitere Informationen über 

unser Umweltprogramm sowie die damit verbundenen Leitlinien 

und Ziele erhalten Sie auf unserer Homepage in der Rubrik  

Verantwortung/Umwelt. Dort geben wir außerdem einen Einblick 

in unsere weltweiten Geschäftsprozesse, die im Integrierten Ma-

nagementsystem tesa (IMS) festgelegt sind.

Weltweite Initiativen
Nachfolgenden Generationen eine intakte Umwelt zu hinterlas-

sen, gehört zu den erklärten Unternehmenszielen von tesa. Da-

bei verfolgen wir einen vorsorgenden Ansatz, fördern den inter-

nationalen Austausch unserer Umweltexperten und ergreifen 

aktiv die Initiative, um entsprechende Maßnahmen voranzutrei-

ben. Dies reicht von der ständigen Kontrolle bestimmter Schlüs-

selindikatoren wie Abfall, CO2-Ausstoß oder Energieverbrauch bis 

hin zu eigenen Technologie-Entwicklungen für eine lösemittelfreie 

Produktion. Darüber hinaus arbeiten wir gezielt an Produkten, die 

unseren Kunden helfen – zum Beispiel beim Sparen von Energie 

Umweltschutz

Umweltziele 2007 BIS 2012
Internationale Aktivitäten
Klar formulierte Ziele sind der Schlüssel für unser ehrgeiziges 

Umweltprogramm. Dahinter stehen Projekte rund um den Glo-

bus. >> Seite 11

Energie
Wärmerückgewinnung
In Offenburg und Hamburg sorgen beispielhafte Projekte für 

einen sinkenden Energieverbrauch und die Reduzierung des 

CO2-Ausstoßes. >> Seite 12

Reduzierter Lösemitteleinsatz
Umweltfreundliche Technologien
Unsere Forschung & Entwicklung sorgt mit innovativen Techno-

logien für umweltschonende Produktions- prozesse ohne Löse-

mittel. >> Seite 13

Abfallmanagement
Bewusstsein schärfen
Die Reduzierung von Abfall und den korrekten Umgang mit Re-

cycling stärkt tesa durch Maßnahmen zur Bewusstseinsbildung. 

>> Seite 14

Zertifizierungen
Umweltmanagementsystem ausgebaut
Unsere Standorte in China und Singapur überzeugten bei der 

Zertifizierung nach der Umweltnorm ISO 14001:2004 mit hohen 

Standards.  >> Seite 15
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Internationale Aktivitäten
Nach dem erfolgreichen Abschluss unseres ersten Umweltpro-

gramms 2001 bis 2006 haben wir uns für den folgenden Fünfjah-

reszeitraum erneut ehrgeizige und verbindliche Ziele gesetzt. Die 

Erreichung dieser international gültigen Umweltziele wird durch 

ein weltweites, jeweils auf konstante Produktionsmengen bezo-

genes Monitoring überwacht. Erstmals schließen die Umweltziele 

2007 bis 2012 dabei auch den Ausstoß flüchtiger organischer 

Verbindungen (VOC) mit ein. In den letzten zwei Jahren konnten 

wir diese um 22 Prozent reduzieren und haben damit unser Teil-

ziel für 2008 bereits übertroffen. Gleiches gilt für den Einsatz von 

Lösemitteln und Energie. Hinter beiden Bereichen steht eine 

Absenkung von jeweils sieben Prozent. Darüber hinaus verzeich-

nen wir für 2008 einen verminderten CO2-Ausstoß von minus 

sechs Prozent.

Umweltziele 2007 bis 2012

Klar formulierte Ziele sind der Schlüssel für unser ehrgeiziges Umweltprogramm. 
Dahinter stehen Projekte rund um den Globus.

Umweltziele 2007 – 2012

VOC-Emissionen	 - 50 Prozent

Lösungsmitteleinsatz	 - 15 Prozent

Energieeinsatz	 - 10 Prozent

Abfall	 - 5 Prozent

CO2-Ausstoß in Europa	 - 10 Prozent
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Wärmerückgewinnung senkt Bedarf
Beispielhaft für unsere Aktivitäten zur Reduzierung des Energie-

verbrauchs steht die Inbetriebnahme eines neuen Systems zur 

Wärmerückgewinnung im tesa Werk Offenburg. Dort sorgen die 

Verbindung aller Heizzentralen über eine Vor- und Rücklauflei-

tung sowie Umwälzpumpen dafür, dass Prozessabwärme zu-

rückgewonnen und zu Heizzwecken genutzt werden kann. Eine 

zentrale Steuerung stellt die automatische Einspeisung der zur 

Verfügung stehenden Energie in den Kreislauf sicher.

Das Ersetzen von Heizwärme durch die Rückführung von Pro-

zessabwärme führte im tesa Werk Offenburg 2008 zu einer Re-

duzierung der Megawattstunden um insgesamt 9.000 Einheiten. 

In der Folge ging die Emission von CO2-Schadstoffen um fast 

2.300 Tonnen zurück. Die positiven Erfahrungen, die das tesa 

Werk Offenburg mit der neuen Wärmerückgewinnungsanlage 

sammelt, sollen langfristig dazu dienen, diese richtungsweisende 

Technologie auch an anderen Standorten einzusetzen.

Energie

Eine weitere Anlage für die Energieeinsparung durch Wärme-

rückgewinnung ging darüber hinaus in einem Produktionsgebäu-

de des Hamburger tesa Werkes in Betrieb. Hier wurde eine Re-

duzierung von 200 Megawattstunden erreicht. Zusätzliche Ein-

sparungen im Bereich Energie verzeichnete der Standort Ham-

burg außerdem durch die Modernisierung einer Polymerisations-

anlage zur Herstellung von Klebmassen. Dort zeigte eine im Vor-

jahr optimierte Lüftungsanlage 2008 erste Auswirkungen mit 

einer erfolgreichen Senkung des Energieverbrauchs um 480 

Megawattstunden. Diese positiven Ergebnisse bauen wir in 2009 

gemäß unserer Planung weiter aus: Mit der Modernisierung einer 

weiteren Lüftungsanlage streben wir die Reduzierung um zusätz-

liche 500 Megawattstunden an.

In Offenburg und Hamburg sorgen beispielhafte Projekte für einen sinkenden 
Energieverbrauch und die Reduzierung des CO2-Ausstoßes.
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Umweltfreundliche Technologien
Teil unseres kontinuierlichen Verbesserungsprozesses und ein 

wesentlicher Bestandteil des tesa Umweltprogramms ist die kon-

sequente Neuausrichtung auf umweltfreundliche Produktions-

technologien. Seit dem Einsatz der ersten Großanlage zur löse-

mittelfreien Beschichtung im tesa Werk Offenburg (2002) bauen 

wir die von tesa entwickelte und patentierte Technologie zielstre-

big aus. So gehört die Verbesserung vorhandener Lösungen 

ebenso zu den Aufgaben unseres Zentrums für Forschung & 

Entwicklung in Hamburg wie die Arbeit an weiteren neuartigen 

und innovativen Technologien – bis hin zu Bereichen, in denen die 

lösemittelfreie Produktion bislang nicht möglich ist.

Bereits seit einigen Jahren stellen die tesa Werke in Offenburg, 

Italien und Malaysia den überwiegenden Teil ihrer Produkte ohne 

den Einsatz von Lösemitteln her. Auch in Suzhou/China haben 

wir in 2007 damit begonnen, die Herstellung unserer Produkte 

auf die neue, lösemittelfreie Technologie umzustellen. Hier konn-

ten wir 2008 bereits einen Anteil wasserbasierter Klebstoffe von 

43 Prozent erreichen. In Malaysia liegen wir mittlerweile bei 57 

Prozent, in Italien bei 63 und am deutschen Standort in Offen-

burg bei 65 Prozent.

Reduzierter Lösemitteleinsatz

Im Falle von Produkten, bei denen heute aus technischen Grün-

den noch keine lösemittelfreie Herstellung möglich ist, treiben wir 

das Prinzip der umweltschonenden Produktion durch den Ein-

satz von Rückgewinnungsanlagen für Lösemittel voran. Beispiel-

haft dafür steht die Anlage in Malaysia, die wir nach der ersten 

Inbetriebnahme vor zwei Jahren weiter optimiert haben. Seit der 

Installation konnten wir die Rückgewinnung der eingesetzten 

Lösemittel 2008 auf 70 Prozent steigern und diese vollständig 

wiederverwerten. Gleichzeitig führt der Einsatz dieses Verfahrens 

zu einer erheblichen Senkung der VOC-Emissionen.

Unsere Forschung & Entwicklung sorgt mit innovativen Technologien 
für umweltschonende Produktionsprozesse ohne Lösemittel.
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Bewusstsein schärfen
Mit jeder Warenproduktion geht die Entstehung von Abfällen 

einher. Um diese nachhaltig zu reduzieren und Umwelt sowie 

Ressourcen zu schonen, ist uns die Stärkung des allgemeinen 

Problembewusstseins sehr wichtig. Die Bedeutung des Themas 

spiegelt sich an einigen Standorten darin wider, dass der Indika-

tor für Abfallmengen in die persönliche Zielvereinbarung der Ver-

antwortlichen eingeht. Auf diese Weise werden bei auftretenden 

Problemen alle relevanten Abteilungen in den Lösungsprozess 

einbezogen und das Bewusstsein jedes Einzelnen geschärft. 

Darüber hinaus suchen wir ständig nach neuen technischen 

Lösungen, die uns ein Maximum an Recycling ermöglichen.

Abfallmanagement

Die Reduzierung von Abfall und den korrekten Umgang mit Recycling stärkt 
tesa durch Maßnahmen zur Bewusstseinsbildung.

Weltweit sorgen wir mit regelmäßigen Schulungen dafür, dass 

die Vermeidung unnötiger Abfälle sowie der korrekte Umgang 

mit Recycling in das Bewusstsein aller Beteiligten rücken. 2008 

haben wir beispielsweise am Standort Italien erfolgreich Trai-

nings für sämtliche Maschinenführer zum Thema Recycling 

durchgeführt und alle Anlagen mit spezifischen Richtlinien aus-

gestattet. Unser Konzept zur aktiven Bewusstseinsbildung wer-

den wir auch 2009 international weiter vorantreiben und konse-

quent ausbauen.
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Umweltmanagementsystem ausgebaut
Mit der Zertifizierung unserer asiatischen Standorte in China und 

Singapur konnten wir unser Umweltmanagementsystem 2008 

weiter ausbauen. Damit sind alle tesa Werke nach der Norm ISO 

14001:2004 zertifiziert. Diese legt weltweit anerkannte Anforde-

rungen an ein Umweltmanagementsystem fest. Basierend auf 

dem Prinzip der kontinuierlichen Verbesserung beruht sie auf der 

Methode Planen, Ausführen, Kontrollieren und Optimieren – ein 

Konzept, das bei tesa internationale Gültigkeit besitzt.

Das 2005 eröffnete tesa Werk in Suzhou überzeugte bei der 

Zertifizierung auf ganzer Linie. Dabei hoben die Auditoren insbe-

Zertifizierungen

Unsere Standorte in China und Singapur überzeugten bei der Zertifizierung nach 
der Umweltnorm ISO 14001:2004 mit hohen Standards.

sondere die gute Zusammenarbeit sowie das breite Wissen und 

hohe Bewusstsein der Mitarbeiter bezüglich umweltrelevanter 

Prozesse hervor. Ebenso fielen das starke Engagement der Per-

sonalabteilung in Bezug auf Umweltaktivitäten, Teambildung und 

-trainings, die klare Benennung von Umweltverantwortlichen 

gegenüber den Behörden sowie die internen Audits positiv ins 

Gewicht. Auch die Produktionsstätte in Singapur präsentierte ein 

vorbildliches Umweltmanagementsystem. Das Werk konnte be-

sonders mit der eindeutigen Identifizierung aller umweltrelevan-

ten Aspekte und der Auswirkungen einzelner Prozesse auf die 

Umwelt punkten.
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Integrität und korrektes Verhalten
Integrität und Verantwortungsbewusstsein sind unabdingbare 

Bestandteile unseres Handelns. Wir führen unser Unternehmen 

unter strikter Einhaltung von Gesetzen und Vorschriften. Jegliche 

Form der Korruption, rechtswidriges oder unmoralisches Verhal-

ten lehnt die tesa Gruppe weltweit entschieden ab. Dies gilt für 

unser eigenes Handeln ebenso wie für das Agieren unserer Lie-

feranten. Die Zusammenarbeit mit unseren Partnern haben wir 

im Berichtsjahr in unserer neuen tesa Purchasing Charter defi-

niert.

Korruptionsbekämpfung

Bei einer weltweiten Geschäftstätigkeit müssen Unternehmen bis 

zu einem gewissen Grad an die Selbstverantwortung der Akteu-

re appellieren. Unseren Mitarbeitern bieten wir die bestmögliche 

Unterstützung, damit sie entsprechend der Werte und Standards 

von tesa handeln können. Mit konkreten Anhaltspunkten gibt der 

2008 verabschiedete Code of Conduct dafür den Rahmen vor. 

Seine Inhalte schaffen eine klare Orientierung und fördern Integri-

tät sowie verantwortliches Verhalten. Kommen in Einzelfällen 

Zweifel auf, steht ein sogenannter Compliance Manager bera-

tend zur Verfügung.

Im Code of Conduct und der Purchasing Charter beziehen wir klare Position 
zu den bei tesa verbindlich geltenden Verhaltensregeln.
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technischem Nachwuchs gehört dazu die Unterstützung von 

Institutionen, die sich um erkrankte und sozial benachteiligte 

Kinder kümmern.

Bei unseren jüngsten Aktivitäten legen wir besonderen Wert auf 

das freiwillige, ehrenamtliche Engagement der tesa Mitarbeiter. 

Beispiele für dieses Konzept des „Corporate Volunteering“ sind 

die Unterstützung der Hamburger Stiftung „MENTOR – die Lese-

lernhelfer Hamburg e.V.“ oder die Förderung der Suzhou Sunshi-

ne School in China für Kinder aus Wanderarbeiterfamilien.

Insgesamt konnten wir die Zahl unserer sozialen Projekte im 

Vergleich zum Vorjahr von 26 auf 43 steigern. Beispielhaft stellen 

wir in allen Tätigkeitsfeldern einige davon vor. Informationen über 

weitere Aktivitäten erhalten Sie auf unserer Homepage in der 

Rubrik Verantwortung/Gesellschaft.

Strategie mit regionalen Facetten

Das intensive soziale Engagement der tesa SE und ihrer Tochter-

gesellschaften zeigte sich 2008 in zahlreichen neuen Projekten. 

Sie stehen im Einklang mit unserer im Vorjahr formulierten Cor-

porate Giving Strategie, die wir im Berichtsjahr auch im neuen 

tesa Code of Conduct verankert haben. In der Corporate Giving 

Strategie sind die thematischen Schwerpunkte unserer Aktivitä-

ten festgelegt, wobei wir unseren Tochtergesellschaften entspre-

chend der lokalen Gegebenheiten regionale Gestaltungsmöglich-

keiten einräumen. Insgesamt legen wir großen Wert auf langfristig 

angelegte Maßnahmen mit nachhaltiger Wirkung, die auf die 

speziellen Bedingungen und Situationen in der jeweiligen Region 

abgestimmt sind.

Unser Engagement mit dem Fokus auf Kindern und Jugendli-

chen umfasst hauptsächlich vier Themenfelder. Neben der För-

derung von Kreativität, Ausbildung, wissenschaftlichem und 

Soziale Projekte

Kreativitätsförderung
Viefältiges Engagement

„Tesalino & Tesalina“, die Stiftung Mittagskinder und „MENTOR 

– die Leselernhelfer Hamburg“ stehen für die kindliche Kreativi-

tätsförderung. >> 18

Ausbildungsförderung
Bildungschancen erhöhen

Die Ausbildung von Kindern und Jugendlichen ist Teil unserer 

Corporate Giving Strategie. Beispiele aus China, Malaysia und 

Mexiko. >> 19

Förderung von wissenschaftlichem 
und technischem Nachwuchs
Frühe Spezialisierung
Als Technologieunternehmen unterstützen wir die Ausbildung 

von Nachwuchskräften und spezifischen Bildungseinrichtungen. 

>> Seite 20

Förderung von Institutionen für erkrankte 
und sozial benachteiligte Kinder
Chancen verbessern
Mit Stipendien, Patenschaften und ehrenamtlicher Mitarbeit en-

gagieren wir uns für benachteiligte Kinder und Jugendliche. >> 

Seite 21
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Deutschland
Tesalino & Tesalina im und für den Regenwald

58.000 Kinder ließen sich 2008 von den beiden Klebefreunden 

Tesalino & Tesalina zum Geschichten erfinden und Basteln inspi-

rieren. Bereits zum neunten Mal in Folge haben wir gemeinsam 

mit der Stiftung Lesen zahlreiche Grundschulen zu einem bun-

desweiten Kreativitätswettbewerb eingeladen, um die Lese- und 

Schreibfähigkeit zu fördern und die Fantasie anzuregen. Rund 

2.300 teilnehmende Klassen begaben sich von Januar bis April 

gemeinsam mit Tesalino & Tesalina auf eine gedankliche Entde-

ckungsreise in den tropischen Regenwald. Die artenreiche Tier- 

und Pflanzenwelt bot dabei ebenso viele Anknüpfungspunkte 

wie die aktuellen Themen Naturschutz und Klimawandel. Pas-

send dazu verband tesa den Wettbewerb mit der Unterstützung 

eines Aufforstungsprojektes des World Wildlife Fund (WWF) auf 

Borneo. So wuchs der Wald durch Baumspenden um insgesamt 

5.000 Exemplare.

Zirkusfieber schweißt zusammen
Etwa 120 sozial benachteiligte Hamburger Kinder erhalten von 

der gemeinnützigen Stiftung Mittagskinder kostenlos und regel-

mäßig gesunde Mahlzeiten, Hausaufgabenhilfe sowie kompeten-

te sozialpädagogische Betreuung. Mit Unterstützung des Ham-

burger tesa Werkes konnte ein großer Teil von ihnen während der 

Sommerferien 2008 ganz neue Seiten an sich entdecken: Eine 

Woche lang gingen die Kinder in eine Schule der besonderen Art 

und trainierten ihre bislang unbekannten Talente beim Jonglieren, 

Zaubern oder Einrad fahren. Betreut von den Zirkuspädagogen 

des „Circus Mignon“ erfüllten sie sich bei der abschließenden 

Kreativitätsförderung

Show im Zirkuszelt ihren Traum vom Star in der Manege. Erler-

nen konnten die Fünf- bis Elfjährigen dabei mehr als nur ein Zir-

kuskunststück: den Einsatz all ihrer Sinne, das Gefühl von Zu-

sammengehörigkeit sowie Vertrauen in sich und andere. Denn 

manch ein Trick klappt eben nur, wenn man sich auf den ande-

ren verlassen kann.

Lesen macht klug und glücklich
Kinder lieben Bücher – eigentlich. Doch Jungen und Mädchen, 

denen das Lesen schwer fällt, bleibt die Welt der Geschichten 

meist verborgen. Viel gravierender jedoch sind die damit einher-

gehenden Nachteile in Schule und Beruf. Bereits seit neun Jah-

ren hat sich tesa im Rahmen seiner CSR-Strategie auf die Fah-

nen geschrieben, Schülern den „Königsweg zur Bildung“ zu eb-

nen. Zu unserem langjährigen Engagement für die Stiftung Lesen 

ist 2008 die Unterstützung von „MENTOR – die Leselernhelfer 

Hamburg e.V.“ hinzugekommen. Neben der Finanzierung soge-

nannter Mentor-Schüler-Tandems können sich die tesa-Mitarbei-

ter selbst als aktive „Leselernhelfer“ beteiligen. Einzige Voraus-

setzungen: die Liebe zu Büchern, zum Lesen und zum Vorlesen 

sowie die Lust, ihr Wissen und ihre Begeisterung eine Stunde 

pro Woche an die acht bis 16 Jahre alten Schülerinnen und 

Schüler weiterzugeben – ohne Druck, Belehrung oder erhobe-

nen Zeigefinger. Dabei stellt tesa den Mitarbeitern einen Teil der 

Arbeitszeit für das Engagement zur Verfügung.

Vielfältiges Engagement – Mit dem Fokus auf Kindern und Jugendlichen spiegelt sich 
unser gesellschaftliches Engagement weltweit in über 40 Projekten wider.
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China
Bildungschancen für Kinder von Wanderarbeitern

Schätzungen zufolge zogen in den vergangenen Jahren zwi-

schen 150 und 200 Millionen Wanderarbeiter vom Land in die 

boomenden Städte und Küstenregionen Chinas. Für die Kinder 

dieser Familien gibt es kaum Aussicht auf eine kontinuierliche 

Schulausbildung. Um ihre Perspektiven zu verbessern, engagie-

ren sich die Mitarbeiter des tesa Werkes in Suzhou seit 2008 für 

die benachbarte „Suzhou Sunshine School“. Stipendien und 

Unterrichtsförderung sollen gezielt Hilfe leisten, betont Werkslei-

ter See Thai Ang: „Es ist unser Wunsch, den Kindern ihren Weg 

zu erleichtern und ihnen eine erfolgreiche Zukunft zu ermögli-

chen.“ Dabei sorgt ein Mitarbeiter-Team regelmäßig für tatkräftige 

Unterstützung – unter anderem durch die Organisation von 

Spendenbasaren und kontinuierliche Aktionen wie gemeinsames 

Lernen oder die Gestaltung von Freizeitaktivitäten.

Malaysia
Früher Umgang mit Computern
Seit Anfang 2008 engagiert sich die malaysische Tochtergesell-

schaft von tesa für das benachbarte Shepherd`s Centre – ein 

Pflegeheim für verwaiste, vernachlässigte und Not leidende Kin-

der, Jugendliche und junge Erwachsene zwischen drei und 22 

Jahren. Mit dem Fokus auf Ausbildung und Entwicklung fördern 

die tesa Mitarbeiter insbesondere den wichtigen Umgang mit 

Computern. Zehn moderne Rechner stellte tesa den Jungen und 

Mädchen in einem eigens dafür renovierten Raum zur Verfügung. 

Angelegt ist die Unterstützung des Pflegeheimes langfristig. So 

engagieren sich tesa Mitarbeiter weiterhin ehrenamtlich und hel-

Ausbildungsförderung

fen den Kindern und Jugendlichen einmal pro Woche beim Um-

gang mit den Computern. Darüber hinaus freuen sich die Jüngs-

ten über das gemeinsame Spielen und Lesen.

Mexiko
Stipendienprogramm für benachteiligte Kinder
Die mexikanische Tochtergesellschaft von tesa trat 2008 dem 

Unterstützerteam der Stiftung zum Schutz von Kindern (Fundaci-

ón para la Protección de la Niñez) bei. Gemeinsam mit ihren 

Sponsoren konnte die private Institution in den letzten Jahren 

über das ganze Land verteilt mehr als 100.000 benachteiligten 

Kindern helfen. Dabei liegt der Fokus auf den Bereichen Ge-

sundheit, Armutsbekämpfung, Kultur und Bildung. tesa Mexiko 

trägt mit der Einrichtung eines eigenen Stipendienprogrammes 

dazu bei und sichert einigen Kindern in Mexiko City das notwen-

dige Lernmaterial sowie Schuluniformen und -essen. Damit un-

terstützt die Tochtergesellschaft die Kinder in der Phase ihres 

Lebens, in der sich das eigene Ich und das Selbstvertrauen ent-

wickeln.

Bildungschancen erhöhen – Die Ausbildung von Kindern und Jugendlichen ist Teil 
unserer Corporate Giving Strategie. Beispiele aus China, Malaysia und Mexiko.
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Brasilien
Know-how für die Berufspraxis

2008 bauten tesa Brasilien und die Escola Theobaldo de Nigris 

(SENAI) ihre im Vorjahr begonnene Partnerschaft weiter aus. Neu 

auf dem Lehrplan der Grafik- und Designschule, die weltweit zu 

den renommiertesten der Branche zählt, sind Schulungskurse 

für die Papierindustrie. So boten tesa Mitarbeiter im August und 

September 2008 erstmals die Unterrichtseinheiten „Technik Cel-

lulose und Papier“ sowie „Prozesse bei der Papierherstellung“. In 

weiteren praktischen und theoretischen Kursen erfolgt außerdem 

die Vermittlung von wichtigem Know-how über Klebebänder für 

den Druckmarkt. Darüber hinaus stellt tesa Klischeemontage-

bänder zur Verfügung und organisiert außerschulische Maßnah-

men. Hier stehen beispielsweise Besuche von Unternehmen auf 

dem Programm. Damit ermöglicht tesa Brasilien oftmals den 

ersten Kontakt zwischen den Studierenden und der Papierindus-

trie.

Deutschland
Aktive Förderung von Managementnachwuchs
Als aktiver Förderer engagierte sich die tesa SE 2008 erneut am 

Northern Institute of Technology (NIT). In einem zweijährigen 

Doppelstudiengang erlangen die Studierenden dort eine Weiter-

qualifizierung zum MBA (Master of Business Administration) in 

Technology Management und zum „Master of Science“. Voraus-

setzungen für das international ausgerichtete Studium sind ne-

ben perfekten Englischkenntnissen ein abgeschlossenes Ingeni-

eursstudium sowie erste praktische Berufserfahrungen. tesa 

unterstützt das NIT einerseits durch die Vergabe von Stipendien, 

Förderung von wissenschaftlichem und technischem Nachwuchs

andererseits durch praktische Unterrichtseinheiten, Praktikums-

plätze und die Vergabe von Diplomarbeitsthemen. Darüber hin-

aus wirkt ein tesa Personalmanager aktiv im Industriebeirat des 

NIT mit und treibt so die zielgerichtete Kooperation zwischen 

akademischer Ausbildungsinstitution und Wirtschaft voran. Je 

nach Bedarf haben die Absolventen die Möglichkeit, bei tesa in 

ein internationales Berufsleben zu starten.

Schweiz
Aus- und Weiterbildungsförderung der tesa Bandfix AG
Als eines von derzeit 17 Mitgliedern der „Sponsorengruppe für 

die Weiterbildung im Maler- und Gipsgewerbe“ unterstützt die 

tesa Bandfix AG in der Schweiz ausgesuchte Schulen und Werk-

stätten. Der Verein, dessen Gründung auf das Jahr 2000 zurück-

geht, legt seinen Fokus auf die ideelle und finanzielle Förderung 

spezieller Kursprogramme, mit denen sich die Anbieter haupt-

sächlich an Vorarbeiter, Maler- und Gipsermeister wenden. Darü-

ber hinaus baute die tesa Bandfix AG 2008 ihr Engagement für 

die Ausbildung von Malern und Flexo-Druckern aus. In verschie-

denen Städten der Schweiz lehrt ein Mitarbeiter ehrenamtlich 

über Themen wie Klebetechnologie und Anwendungstechnik 

beziehungsweise über Theorie und Praxis der Klischeemontage.

Frühe Spezialisierung – Als Technologieunternehmen engagieren wir uns für die Ausbildung 
von Nachwuchskräften und unterstützen spezifische Bildungseinrichtungen.



21

Kolumbien
Stipendien für sozial benachteilige Kinder

Kinder mit Entwicklungsstörungen – insbesondere Autismus – 

erhalten im rein privat finanzierten „Centro Internacional De In-

vestigación Clínico-Psicológico Maria Eugenia Colmenares“ the-

rapeutische Betreuung. Mit gezielten Stipendien unterstützt tesa 

Kolumbien jene Kinder, deren Eltern die Beiträge nicht eigenstän-

dig tragen können. Ziel der Einrichtung ist es, den drei Monate 

bis 12 Jahre alten Kindern eine klare Orientierung zu geben. Da-

bei stehen die Befähigung zu selbstständigem Lernen, das Spie-

len mit Gleichaltrigen sowie der Umgang mit Ängsten und Ag-

gressionen im Mittelpunkt der Arbeit. Innerhalb weniger Jahre 

sollen die Kinder ihre Persönlichkeit so stabilisieren, dass der 

Besuch einer regulären Schule ebenso möglich ist wie das Zu-

rechtfinden im Alltag.

Förderung von Institutionen für erkrankte 
und sozial benachteiligte Kinder

Kontakt:

China
Patenschaften und Volunteering

Im Shanghai Children`s Welfare House finden kranke und behin-

derte Waisenkinder eine neue Heimat. Für zehn dieser Kinder 

unterhält tesa Shanghai Patenschaften. Darüber hinaus umfasst 

das Engagement der tesa Mitarbeiter ein Volunteering-Pro-

gramm. Dazu gehören regelmäßige Besuche der Einrichtung, bei 

denen das gemeinsame Spielen, Singen und Lesen mit den Kin-

dern im Fokus steht. Auch Veranstaltungen wie die tesa family 

days oder Weihnachtsfeiern nutzen die Mitarbeiter, um den Mäd-

chen und Jungen ihren Alltag zu verschönern – unter anderem 

durch das Sammeln von Spenden, Spielzeug, Kleidung und Bü-

chern.

Chancen verbessern – Mit Stipendien, Patenschaften und ehrenamtlicher Mitarbeit 
engagieren wir uns für benachteiligte Kinder und Jugendliche.

tesa SE
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D-20253 Hamburg
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